Nr. 2055. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition r 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger 


Donnerſtag, 17. September. (Abend⸗Ausgabe.) 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majefät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kaufmann Lege Lehmann in Berlin den Cha- 
rakter als Commiſſions Rath zu verleihen; und an Stelle 
des auf fein Geſuch entlaſſenen bisherigen Vice⸗Conſuls 
Winberg in Cronſtadt den dortigen Kaufmann W. Lüders 
zum Vice⸗Conful daſelbſt zu ernennen. N 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Mebes zu Berlin iſt zum Mit⸗ 
gliede der Königlichen Direction der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
chen Eiſenbahn ernannt worden. , 
Der Rechtsanwalt und Notar Liman in Margonin ift 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Bromberg mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Polniſch⸗Crone verlegt worden. 


u * ER RE 
ei der am 16. d. fortgefegten Ziehung der 3. Klaſſe 
128. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Tyler 
auf Nr. 42,843 und 90,915. 1 Gewinn von 2000 Thlr. 
fiel auf Nr. 36,623. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 
— 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 4901. 5 Ge⸗ 
63,045 . 300 Thlr. fielen auf Nr. 5746, 19,160, 30,779, 
11,471 8 80,579. 10 Gewinne zu 10) Tol. auf Ne. 7493, 
8 6,657 10 614 0 62.958, 64,831, 77,750, 83,783, 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittage. 
. London, 17, Sept. Nachrichten aus Shanghai 
om 4. Kuguſt zufolge, hat der Befehlshaber der 
engliſchen Truppen, Gordon, einen Sieg über die Ja⸗ 
paneſen errungen. Die Daimios find unruhig. Die 
Fregatte „Semiramis“ hat eine franzöfifche Streit · 


macht ans Land gefegt, w 95 
Truppen ſchlug. u. 02 e japaneſiſchen 


e 
(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 16. Septbr. Die „General⸗Correſpondenz aus 
Oeſterreich“ erklärt die Meldung des „Mémorial diplomatique“, 
daß Graf Rechberz der däniſchen Regierung vor Kurzem neue 
Eröffnungen gemacht und Conferenzen zwiſchen Oeſterreich, 
Preußen und Dänemark vorgeſchlagen habe, für gänzlich under 


Paris, 16. Sept. Der „Moniteur“ bri 
daß der zum Behuf von Reparaturen in Breſt eingelaufene 
Florida“ kein gewöhnlicher Caper ſei, ſondern nach Ausweis 
ber e zur Kriegsmarine der conföderirten Staa⸗ 
en gehöre. 


Politiſche Ueberſicht. 
Der Berliner „Kladderadatſch“ hat die erſte Verwar⸗ 
nung erhalten. 


O Der Gnadenbrief, 
; E Roccocco-Novelle. 
Aus den Papieren eines alten Maunes, mitgetheilt von M. Solitaire. 
FCFortſetzung.) 

Der alte Miniſter, dem trotz alledem die Lebensfreuden 
Leib auch ſchon nachgerade zu Waſſer wurden, und den drei 
her Ärzte Seiner Majeſtät in ſtreugſter Arbeit hatten, lieh 

= Be Vea faken ergräuliche und ſtellenweiſe auch kahle, 
gli ec durſtigen ae mit der Zunge, daß jelvige 
iwas aufgeworfenen, noch 
ggen Eippen und fagte 


ſenbären weit heraustrat Über die 
i 1 u A e 
f 0 nit einem tiefen und ſehnſüchtigen 
Aab at fen Sie die aufregende Schilderung! IH 
ie hat Ja! Es iſt eine wunderſchöne Miſchung!“ 
Der Gref sche ue bers mec und hat unjer Geld gekoſtet!“ 
& ad 48 e den Alten ironiſch lächelnd an, dann fuhr 
ert von Royan, der von angehender Wohlbeleibtheit, 

* zur Kurzathmigkeit geneigt war, ftand an der Tyüre 
ch und betrachtete ſtumm das Gebahren ſeiner brüderlichen 
der! D Liebe. „Dann trat er näher und ſagte: „Lieber Bru⸗ 
der N u biſt ein ganz ausgezeichneter Offieier, das muß Dir 
255 eid laſſen! Aber mit einem Worte, und, wie unfere 
loſrbemmiſchen Nachbarn ſagen, deutſch heraus geſagt, Du 
8 fieft mich zu viel und ich ſehe mich genötbigt, Dir hiermit 
en Handel zu kündigen: ſonſt halt Du nicht nur Dich, Du 
510 auch mich zu Grunde gerichtet! Doch ich babe Kinder, 
im Recht ſind, ihr Glück von mir zu erwarten! Alſo!“ 
Der Rittmeiſter goß den Reſt des Champatzuers zu der 
noch diefes begeiſternden Zufages im Rubiapocal harrenden 
Mischung. Dann ſagte er: „So!“ winkte dem Bruder, ſich 
— gegenüber zu ſetzen und ſprach dann: „Mein Bruder! Du 
lebt, Du haft vollkommen Recht. Doch iſt das vorlie⸗ 
dende Problem auf dle cinfachſte Weiſe zu löſen! Verheirathe 
mich]! dann bin ich gezähmt! dann bin ich from wie Du, ent⸗ 


— Du wilden Lebensgenuß, werde ein treuer Gatte ganz 


du und ein vorforgender, zärtlicher Familienvater, auch 
erlich Du!“ Herr von Royan ſchwieg: er ſah feinen jo 
Dann 0 Vorſchläge machenden Bruder ernſt und ſcharf an. 
Er kon og ein trübes, ironiſches Lächeln feinen Mund. 
a er nicht glauben, daß dieſe wilde Menſchencreatur, die 
rant wie ein Gaucho, liebelte wie ein Don Juan, 
ie ein Baſchkire und ſpielte wie ein Wahnſtaniger, 
den welche eine ſanftere Seele erheiſchende eheliche Tugen⸗ 


ud Geld in 
dern zn berge 


könnte; daß er jemals im Stande ſein möchte, 
slich zu begnügen, feiner Frau treu zu fein 
er Abſicht zu ſparen, es einftmald feinen Kin⸗ 
en. Der Riltmeiſter errieth, was in feiner 


bud die Nel, 


| 


Il Tat fie — ftelt dem preußischen Volke d 


Wie die „Freiburger Ztg.“ und nach ihr die „Kreuzztg.“ | 
meldet, iſt die in Lahr (Baden) erſcheinende illuſtrirte Dorf⸗ | 
zeitung „des hinkenden Boten“ in Preußen verboten worden. 

Gegen den Stadtrichter Hierſemenzel in Berlin war we⸗ 
gen feiner auf dem Juriſtentage in Mainz gehaltenen Rede, 
welche die preußiſchen Zuſtände berührte, die Einleitung der 
Disciplinarunterſuchung beantragt worden. Wie aus Berlin 
mitgetheilt wird, hat das dortige Kammergericht den Antrag 
(mit allen gegen drei Stimmen) abgelehnt. 

Die „Nord d. Allg. Ztg.“ hört, daß die Glieder des Zoll⸗ 
vereins ſämmtlich zugeſagt haben, auf den Berliner Con⸗ 
ferenzen zu erſcheinen. Allerdings — fügt das Blatt hinzu 
— hat es den Anſchein, als wolle man ſich vorher in Mün⸗ 
chen über die Haltung verſtäadigen, die man nachher in Ber⸗ 
lin einzunehmen haben wird, doch kann dies vorausſichtlich 
auf die Entſchließungen Preußens und das Reſultat in der 
Hauptfrage, den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag, keine 
Einwirkung huben. a 

Die „B. B.⸗Ztg.“ will aus Wien die „verlähliche“ Mit⸗ 
theilung erhalten haben, daß Oeſterreich und die in der Zoll⸗ 
frage zu ihm haltenden Vereins regierungen auf der Berliner 
Zollvereinsconferenz die beſtimmte Forderung ſtellen werden, 
daß in jedem Fall gleichzeitig mit dem eventuell ratificirten 
franzöſiſchen Handesvertrag auch der mit Oeſterreich unter⸗ 
handelte Vertrag unterzeichnet werde. 

„Nordd. Allg. Z.“ und „Kreuzztg.“ beſchäftigen ſich in 
ihren heutigen Leitartikeln wieder mit dem Grafen Schwe⸗ 
rin. Die „Kreufztg.“ erkennt jetzt, „daß au eine Allianz 
zwiſchen dem Grafen und den Conſervativen gar nicht zu 
denken ſei.“ 

Die bereits erwähnte Anfprache der früheren Mitglieder 
des Central⸗Wahlcomités der deutſchen Fortſchrittspartei 
wird die Fragen, um die es ſich bei den nächſten Wahlen han⸗ 
delt, beſonders hervorheben und gewiſſermaßen als Wahl⸗Pro⸗ 
graum betrachtet worden. Daſſelbe wird behandeln 1) die Preß⸗ 
Verordnung vom 1. Juni; 2) das Miniſterverantwortlichkeits⸗ 
Geſetz; 3) das Herrenhaus; 90 das Budgetrecht des Abge⸗ 
ordnetenhauſes; 5) die Militairfrage; 6) die deutſche Frage. 
Mit großer Wärme ſpricht ſich die „Morning Poſt“ über 
das (in der „Berliner Allgem. Zeitung“ erſchienene) Send⸗ 
ſchreiben des Grafen Schwerin aus. Graf Schwerin 

Bo N über 


Frage 1 
n 


ſer 
tracht zu ziehen haben. Die Ku 
Grund einer rein heimiſchen Frage decretirt — eine Frage, 
die, nach dem Geſtändniß der Miniſter ſelbſt, entſtanden war, 
ehe der König die Einladung zum Congreß erhalten hatte. 
Die Zukunft Preußens — fährt die „Morn. Poſt“ fort — hängt 
daher in höherem Grade, als man gewöhnlich annimmt, von 
der Haltung ſeiner Wähler ab. 
Ueber den Verlauf ver deutſchen Frage verlautet 
wenig. Die ablehnende Antwort der preußischen Negie⸗ 
— . —w-ũñ—ę —!m— w.. 


Seele vorging: er ergriff ſeine Hand und 
„Mein Bruder! ich weiß was Du denkſt! Sprich es weiter 
nicht aus! Du magſt Recht baden! Ich fühle auch, daß ich 
nicht geboren bin, eine zu ſchaffende Häusklichkeit durch männ⸗ 
liche Tugend zu zieren. Nun denn! thue ein Allerletztes an 
mir! Gieb mir Geld, um nach Amerika zu gehen: ich will 
Waſhington aufſuchen. Unter ſeinen Fahnen will ich ſiegen 
oder ſterben!“ 

Herr von Roy an fiel aus den Wolken vor Erſtaunen und 
Freude. Er willigte in Alles. Der Rittmeifter ſollte fo bald 
als möglich abreiſen. Doch machte feine Frau, als man ihr 
den Plan mittbeilte, ſehr groß: Schwierigkeiten. Sie wollte 
um keinen Preis darin willigen, daß ein ſo naher Verwand⸗ 
ter, ein ſo tüchtiger und tapferer Officer, der natürliche 
Schild der Fomilie, den Umſtänden zum Opfer gebracht wer» 
den und doch bloß des leidigen Geldes wegen Europa ver⸗ 
laſſen ſollte, um unter fremdem Himmel zu ſterben. Es war, 
wie wenn eine Art Vorgefühl der Dinge, die da kommen ſoll⸗ 
ten, fie zu dem Widerſtande beſtimmte, den fie fo entſchieden 
an den Tag legte. Nichts deſloweniger ſiegte die Gegenpartei 
und die Abreiſe des Rittmeiſters wurde ſodald als nur immer 
möglich beſchloſſen. So bald man ſich in dieſer Hinſicht ger 
einigt, fuhren Herr und Frau v Roy en in Geſellſchaft und der 
Rittmeiſter blieb im Cabincte feines Bruders und beſchäftigte 
ſich, mehrere Briefe zu ſchreiben, die beſtimmt waren, gewiſſe 
europäiſche Beziehungen abzubrechen und der alten Welt und 
ihren leider nur zu lockenden Freuden ein ewiges Lebewohl 
zu ſagen. Da klopfte es an die Thür des Cabinets und es 
trat Jemand herein, nachdem der Rut neiſter ein etwas hefti⸗ 
ges Herein gerufen. Der Eintretende war ein Mann von 
ungefähr zwei und dreißig Jahren, groß und wohlgebaut, nur 
ligerte auf dein ſonſt bübſchen Geſicht ein eigenthümliches 
Düfter, das der Phyſtognomie etwas Wildes und Tückeſch es 
verlieh. Er war durchaus elegant und nach der Mode ger 
kleidet, doch war ſein Schritt ſo feſt und entſchieden, daß dem 
Rittmeiſter etwas bänglich und betlommen ums Herz wurde. 
Der Ankömmling grüßte ſo obenbin, und ohne eine fernere 
Einladung abzuwarten, bemächtigte er ſich eines Seſſels und 
ſetzte ſich. 5 

Herr von Royan legte die Feder auf den Schreibtiſch, 
ſchlug ein Bein über das andere und kreuzte die Arme, wie 
ein Menſch, welcher der Dinge harrt, die da kommen ſollen. 

„Ich habe doch die Ehre“, jo begaun der Fremde mit etwas 
näſelndem und hochmüthigem Zone, „den Herrn von Royag 
zu ſprechen“? , 

„Die haben Sie wirklich“, verſetzte der Rittmeiſter mit 
dem Tone eines Mannes, der nicht übel Willens ſchien, ſei⸗ 
nen Beſuch zum Fenſter hinauszuwerfen. „Ich bin glücklich 


ſagte zu ihm: 


merauflöſung wurde auf I 


rung fol in biefen Tagen an die deutſchen Höfe N 
Aus Wien ſchreibt man, der Kaiſer ſehe ein, daß die Neforms 
acte die Sympathie des deutſchen Volles nicht habe und daß 
Oeſterreich noch einmal mit weitergehenden Proſecten auftreten 
werde. Auch dieſe Proiecte wollen wir abwarten. 

Es wurde ſchon früher von Wien und wird fetzt auch 
ofſiziös von Berlin aus beſtritten, daß zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen vertrauliche Uuteryandlungen wegen der Bun⸗ 
desreformacte geführt werden Die Unterhandlungen betreffen 
vielmehr nur die holſteiniſche Frage. Man verſichert, daß in 
der heuligen Sitzung des Bundestags der Antrag auf Bundes⸗ 
execution zur Abſtimmung kommen ſollte. Uebereinſtimmend 
wird dagezen gemeldet, daß die Ausführung der Bundes⸗ 
execution wohl erſt nach mehreren Wochen vor ſich gehen 
würde Die „Europe“ wiederholt die Nachricht von dem Ab⸗ 
ſchluß der Allianz zwiſchen Dänemark und Schweden. Man 
thut gut, alles abzuwarten. In der ganzen Angelegenheit iſt 
ſchon ſeit Jahren ſo viel in Ausſicht geſtellt und doch nicht 
eingetroffen, daß man auf die zahlreichen Gerüchte hierüber 
nicht viel Gewicht legen kann. 2 

Von Wien aus werden alle Gerüchte über eine Miniſter⸗ 
kriſis und namentlich über den Rücktritt Schmerlings demen⸗ 
tirt. Dagegen hält man es nicht für unwahrſcheinlich, daß 
„dem Ausgleiche mit Ungarn ein Miniſteropfer gebracht wer⸗ 
den dürfe.“ Mean ſpricht von dem Rücktritt des Hofkanzlers 
Grafen Forgad). ; 1 

ehe Antwort fol in der Form ſehr verſöhnlich 
gebalten ſein. Der Kaiſer verſpricht die Verträge zu halten, 
ia er ift bereit den Polen noch mehr zu gewähren, als was 
die Verträge verlangen. Aber vor Allem muß dazu der Auf⸗ 
ſtand niedergeworfen fein. Bis das nicht erreicht iſt, könne 
von Conceſſionen keine Rede fein. Die Frage wegen der Con⸗ 
ferenz und wegen des Waffenſtillſtandes ward gar nicht mehr 
berührt. Gleichzeitig mit der Antwortnote iſt auch ia Paris 
ein längeres Memorandum übergeben, in welchem die Frage 
der inneren Organiſation des ruſſiſchen Reiches ausführlich 
behandelt wird. Es bleibt alſo Alles beim Alten. Die 
„France“ ſpricht bereits wieder von der ferneren gemein⸗ 
ſchaftlichen Aetien der drei Mächte Frankreich, England und 
Oeſterreich. Sie werden nicht von ihrem Ziele ablenken, zu 
deſſen Erreichung ſie ſich verein ni 


ür wen die Schiffe gebaut 
Die Berichte aus Amerika ſollen dem Kaiſer Napole 
nicht viel Freude bereiten. Als t n ae 
daß es dem Süden der Union gelingen würde, fih abzutren⸗ 
nen und ſelbſtſtändig zu conſtituiren, hatte allerdings die 
Idee des mex kiniſchen Kaiſerthums unter Frankceichs Schutz 
und im Bͤndniß mit dem Süden Chancen. Aber wenn der 
Süden unterliegt — und die Ausſichten ſtehen jetzt ſchlechter 
ls le — was dann? — Soll Frankreich trosdem den Kempf 
mit dem Norden aufnehmen und feine europäihe Sr.lung 
— — — — — — mare na sm innen 


Sie zu treffen“! ſagte der abendliche Gall. Der Rittneiſter 
verneigte ſich. „Was ich will, iſt nur eine Kleinigkeit“, fuhr 
Jener weiter fort, „Sie haben mir mein Weib geraubt!“ 

„So! meinen Sie,“ entgegnete der Rittmeiſter mit der 
größten denkbaren Gleich ziltigkeit. „Das wäre nicht unmög⸗ 
lich! Ich habe ihrer jo mund: im Poſtwazen entführt, und 
es könnte wohl ſein, daß unter der reichen Anzahl auch die 
Ihrize ſich befunden haben könnte“! 

„Ein Wort für viele“, ſagte der Fremde. „Es iſt möge 
lich, daß obwaltende Umſtäade Ihre Schuld in milderem 
Lichte erſcheinen laſſen. Dem ſei wie ihm wolle: ich ſage nun | 
geben Sie mir mein Weib wieder!“ * g 

„Ihr Weib“, entgegnete lachend derRittmeiſter. „Mit Ver⸗ 
guügen, wenn ich kann! Doch hade ich bereits die Ezre gehabt, 
Ihnen zu ſagen, daß ich ihrer viele entführt habe. Sie müſ⸗ 
ſeu mir daher Dieienige, die Sie meinen, näher bezeichnen, 
wenn ich Sie verpflichten fol. Von welcher Frau ſprechen 


Sie und wer find Sie, mein Herr“? 


„Ich“, verſetzte der Fremde, „ſpreche von der Frau, die 
Sie geheirathet haben. Ich bin kein Aaderer als der erſte 
Mann dieſer Frau, Silveſter von Bquignolles!“ 

Der Rittmeiſter kannte vollkommen die Geſchichte ſeiner 
Schwägerin. Er ſah ein, daß der Fremde ihn füt feinen 
Bruder hielt und begriff ſofort die unermeßliche Wichtigkeit 
der iem gewordenen Mittheilung. Entweder war der Fremde 
ein Narr, der dem Icrenhauſe eniſprungen, oder aber der 
erſte Mann ſeiner Schwägerin war nicht todt und ſtand in 
Lebensgröße vor ihm, um unendliche Verwirrunzen und 
Berlegengeiten zu bereiten und das ſtille Gläck der 
ſüßeſten Häuslichteit für ewig zu zerſtören. So leicht der 
leichtſianige Mann über Vieles in dieſem Leben zu denken 
pflegte, jo liebte er doch die von namenloſer Gefahr bes 
drohten, ihm ſo nahe ſtehenden Perſbalichkeiten auf da 
Zäxtlichſte, er befchloß, fie, jo gut es gehen möchte, zu retten, 
und den Irrthum, in dem ſich der Fremde befa id, nach ſeinen 
Kräften zu nutzen. Ec gab alſo feinen Geſichtszügen einen an⸗ 
deren Ausdruck, warf ſich hinten über, erhob ſeine Hände und 
rief: „Meine Frau! Sie alſo wären der Mann meiner Frau, 
der ſeit ſieden Jahren todtgeglaubte Beg aignolles!“ 5 

Herr von Bequignolles, dean er war es in der That 
ſelbſt, Ui ſich täuſchen; er hielt den Rittmeiſter füt den Dean 
ſeiner Frau. Der wittmeifter fuhr fort, feine Rolle du ne 
len. Er fing an zu ſchluchzen und hielt beide Hände . 
Augen. Dann ſagte er: „O mein unglückliches Wieder! 
chen Kummer wirſt Du empfinden? Meine armen. he 95 
Mein Johannes! Meine Agathe! Wie wird es 2 En St 
Aber, fuhr er nach einer Pauſe fort: „Ich habe n 8 er 
Herr von Bequignolles, geheirathet, nachdem fie einen Schein 
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ger werden, als der der Anklageacte des Jahres 1847. Man 


find. Obwohl der 
Staatsanwaltsgehilfe Dr. Mittelſtädt jetzt ausſchließlich mit 


anz aufgeben? Dieſe Situation ſoll den Sailer auf das 
ebbait:fte und mehr als die polaiſche und deutſche Frage | 
beſchäftigen. Aut — aut wird es auch hier bald heißen. Eat⸗ 

weder ſchleuaiger Rückzug aus M rico — uad das hat feine 
großen Schwierigkeiten — oder offenes Bündniß mit dem 


Süden und Kampf gegen den Norden. 


Dentſebland. 
* Berlin, 16. Sept. Heute empfing Se. Mai. der 
König den Botſchafter in London Graſen Bernſtorff und 


präſidirte von Mittogs 12 ½ Uhr einer mehrſtändigen Con⸗ 
feilfigung. Die geſtrige Miniſterconferenz dauerte von Mittags 


12 bis Nachmittags 5 Uhr. 

— Ihre Mal. die Königin wird, fo weit bis jegt be⸗ 
ſtimmt, erſt Mitte October von Baden⸗Baden nach Schloß 
Babelsberg zurücktehren und daſelbſt, ſofern das Wetter 
günſtig iſt, noch einen längeren Aufenthalt nehmen. 

„In der außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten 
vom 15. Sept. erſtattete Dr. Virchow Bericht über die Uns 
terhandlungen mit dem Magiſtrat zu Leipzig wegen gemein⸗ 
ſamer Feier des 18. October in Leipzig. Nach dem Antrage 
einer gemiſchten Commiſſion bat ſich die Stadtwerordneten⸗ 
Verſammlung in ihrer legten Sigung damit einverſtanden er⸗ 


- Märt, daß ein Theil der Feier des 18. October nach Leipzig 


verlegt werde. In Folze deſſen ging eine Deputation des 


Magiſtrats und der Stadtverordneten (Stadträthe Duncker 


und Löwe und Stadtverordneten Dellbrück und Prof. Dr. 
Virchow) nach Leipzig, um mit dem Rathe von Leipzig über 
die Aus führung zu conferiren. Der letztere ging mit Freuden 
auf das Anerbieten ein, weil dadurch die Feier einen natio⸗ 
nalen Ausdruck erhielt, und erklärte ſich mit dem Plane nn- 


ter dem Vorbehalt einverſtanden, daß das in Leipzig bereits 


eingeſetzte Localcomité denſelben acecptire. Das Feſtcomité 
hatte bereits ein Programm entworfen, wonach die Haupt⸗ 
feier auf den 19. October verlegt werden und am 18. Oeto⸗ 


ber eine Vorfeier ftattfiaden ſolle. Am 19. ſollten zwei Feſt⸗ 


züge ftattfiaden, der eine nach dem Swlachtfelde zur Gruad⸗ 
ſteinlegung zu einem nationalen Denkmale, der zweite nach 
dem Punkte, wo die Königsberger Landwehr das Grimmer'ſche 
Thor erſtürmt hat. Die Berliner Deputation kam hierauf 
mit dem Rathe der Stadt Leipzig dahin überein, daß ſofort 
eine Einladung zur Betheiligung bei der allgemeinen Feier in 
Leipzig an die Städte Deutſchlands zu erlaſſen ſei. Das 
Einladungsſchreiben wurde zur Stelle entworfen und iſt ab⸗ 
gegangen. In Preußen find die Stänte, in denen eine Re 
gierung ihren Sitz bat, aufgefordert, in der Provinz Preußen 
alſo Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerver. 
Zu den Koſten der Frier ſollen alle betheiligten Städte pro 
rata ihrer Bevölkerung beitragen; die Koſten der Ausſchmückung 
der Stadt trägt die Commune Leipzig. 

— Wie die „Poſ. Ztg.“ hört, ſind in Berlin die Hochver⸗ 
ratbs- Unter ſuchungen gegen die Polen zum größten Theile jo 
weit abgeſchloſſen, daß die Eatwerfung der Anklageacte in 
Angriff genommen werden kann. Da der Schwerpunkt der⸗ 
ſelben wobl in den allgemeinen Theil, die Darſtellung des 
objectiven Thalbeſtandes, fallen wird, dürfte trotz der be 
ſchränkteren Zahl der Angeklagten ihr Umfang kam gerin⸗ 


cheint dabei auch auf die Darſtellung der dem Aufſtande 
enen 1 der 3 2 


ö egen katholiſche Seit che in 
uchungsacten, deren Zayl 
r Ober ⸗ 


Ober» © waltſchaft eingefordert 
Ober » Staatsanwalt Adlung und der 


jenen Unterſuchungen beſchäftigt ſind, ſoll das Unterſuchungs⸗ 
material doch ein ſo umfangreiches ſein, daß die Anklageacte 
voraus ſichtlich kaum vor dem Jahresſchluß dem Urtels⸗Senat 
des Staatsgerichtshofes wird überreicht werden können. Nach 
einer ungefähren Berechnung würden wir dann etwa im April 
15 Jahres die öffentliche Verhandlung ſelbſt zu erwar⸗ 
ten haben. 

— Heute wurde in den hieſigen Buch- und Kunſthand⸗ 
lungen eine Photogrophie, welche den Miniſterpräſidenten 
als Gemſenjäger darſtell,, mit Beſchlag belegt. 


über Ihren erfolgten Tod beigebracht und frei wie die Senne 
war. Sie können nicht Herr von Béquignolles fein! Es iſt 
ganz unmös lich!“ s 
„Ich werde es leicht beweiſen, mein Herr! entgegnete der an⸗ 
dere. Meine Familie, meine Verwandten werden mich leicht 
wieder erkennen. Ich werde zu dem Todtenſcheine, von dem 
Sie ſprechen, meine rechifertigende Erklärung abgeben. Iſt 
einmal meine Identität feſtgeſtellt, ſo muß mir auch Gerech⸗ 
tigleit werden. Ich werde meine Sache bei den Gerichten 
anhängig machen, ich muß fie gewinnen: deſſen halte ich mich 
für gewiß. Die Sache wird Aufſehen erregen, ein Aufſehen, 
das Ibnen nur ſchaden kann. Da Sie Kinder haben, die 
ebenfalls darunter leiden können, ſo bin ich in Ihrem, wie 
der Kinder Intereſſe zunächſt zu Ihnen gekommen, um zu 
ſehen, ob es wohl möglich ſein möchte, mich mit Ihnen zu 
verſtändigen und uns dergeſtalt zu einigen, daß wir den Ge⸗ 
richten bloß das überzäben, was wir ihnen unmözlich entziehen 
könnten. In dieſer Abſicht ſtehe ich vor Ihnen, ſtark durch 
mein Recht und durch die Wahrheit“. 
Der Rittmeifter ſchlug mit ſeiner Rechten an ſeine Stirn. 
Er ſeufzte und fagte: „Was ich höre, erfüllt mich mit Schau⸗ 
dern und Schrecken. Was ſoll ich thun? Wie ſoll das enden? 
Ein Mann, der ſeit ſieben Jahren tobt iſt, fordert ein Weib 
von mir, das mein Weib iſt! Ein Weib, das ich bis zum 
Wahnfinn liebe und verehre! Sie werden mir erlauben, mein 
Herr! Sie nach den näheren Umſtänden zu fragen, unter des 
nen es möglich war, in dieſer Weiſe wieder aufzuerſtehen!“ 
„Richtig, ſagte Jener, das ſoll geſchehen. Ich will Jy⸗ 
nen willfahren. O, wenn ich mein Weib nur einen Augen⸗ 
blick wiederſehen könnte, ſie würde nicht zögern, mich wieder 
zu erkennen!“ 
Das war es eben, was der Rittmeiſter vermeiden wollte. 
Er zitterte bei dem Gedanken, ein Zufall möchte die Gatten 
bald zurückzuführen. Er bat demgemäß den Herrn von 
Bequignolles, ihm in ein anderes Zimmer zu folgen, in) wel» 
chem ſie bei der beabſichtigten Mittheilung ungeſtörter ſein 
könnten. Er verbot den Bedieaten, Jemand hinein zu laſſen, 
und nachdem fie ſich in dem abſeits liegenden Zimmer bei 
ſorgfältig verriegelter Thüre 7 fing der Ritt⸗ 
meiſter, treu dem gefaßten Plaue, in etwas ſützlicher Weiſe 
ſo zu ſprechen an: „Sie begreifen nicht, mein Herr, daß Ihr 
unerwarteter Anblick die allerſchmerzlichſte Wirkung auf meine 
Frau, die ſich Überdem in gewiſſen Umftänden befindet, haben 
könnte. Doch iſt ſie auch nickt zu Haufe. Sie ift bei einer 
gas auf dem Lande und erwarte ich fie erft in zwei 


agen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


nicht gering iſt, 


— Der Oberbürgermeiſter Seydel hat ſeit dem 1. d. M. die | 


Gefhäfte in ihrem ganzen Unfange wieder übernommen und feine 
Au 'merkſamkeit einigen wichtigeren Gegenſtänden mit befonderer | 
Vorliebe zugewendet. Dies iſt namentlich bei der Baudeputation 


der Fall geweſen, wo ſich gerade in dieſem Augenblick größere Bau⸗ 
Unternehmungen vorbereiten, andere der Vollendung nahe ſind. 

— Die 6. Deputation des Stadtgerichts verürtheilte wieder 
zwei der Ruheſtörer aus dem Krawall am Moritzplatz, den Maurer⸗ 


polier C. A. Jordan zu 10 Monat und den Kutſcher J. H. Jun 
zu 2 Monat Gefängniß. Beide hatten ſich an einem Angriff a 
den Polizeilieutenant Kayſer betheiligt und der Erſtere einen Schlag 


gegen denſelben geführt. . 

Köln, 15. Sept. Die Beſchlagnahme der vorgeſtern 
ausgegebenen Nummer der „Kölniſchen Zeitung“ iſt geſtern 
wieder aufgehoben worden. 

Rußlaud und Polen. 

Warſchau, 16. September. Endlich iſt die Regie⸗ 
rung dazu geſchritten, die Steuern auch in Warſchau vermit- 
telſt Militärexecutionen einzutreiben. Das Verfahren, wel⸗ 
ches hierbei beobachtet wird, iſt folgendes. Je nach der Größe 
des Lekals, von deſſen Inhaber die Steuern zu erheben ſind, 
werden zwei Soldaten pro Zi nmer eingelegt, für welche der 
Steuerpflichtige am erſten Tage 15 polniſche Groſchen 
(2% Sar.) pro Mann zu bezahlen hat. Weit jedem Tage 
fteigt dieſe Zahlung um das Doppelte. Handlungen und dar 
briken werden noch außerdem fo lange geſchloſſen gehalten, 
bis die Bezahlung erfolgt. Man fing mit dieſer Prozedur 
auf der Senatorenſtraße an, ging zur Wierchewa und Babia 
hinunter. Nur Wenige verweigern trotz der Execution die 
Zahlung. Die Meiſten zahlten, nachdem man ihnen die Ge⸗ 
ſchäfte geſchloſſen. Freiwillig zahlte fait Niemand. — Was 
ſchon lange nicht geſchehen, iſt vor ein paar Tagen erfolgt, 
vierzig Perſonen nämlich find aus der Eitadelle mit einem 
Mal befreit worden. Es ſind dies beinahe durchgehend 
Schneider, welche beſchuldigt waren, für Inſurgenten Uniform- 
ftüde genäht zu haben. Die Behandlung der Inhaftirten in der 
Citadelle iſt, wie auch die Befreiten beſtätigen, eine ſehr 
ſchlechte. Zu Hunderten werden ſie in eine Art von Schuppen 
gebracht, ohne Bank und Tiſch ꝛc. Die Koft iſt gleichfalls 
ſchlecht und außerdem alles ſehr unreinlich. — Ein ruſſiſcher 
Spion, in der Perſon eines der Chefs der hieſigen Polizei, 
iſt in ſeiner Wohnung erdelcht worden. Der Thäter ließ ſich 
als Polizeimann, als welcher er gekleidet war, aumelden, um 
dem Chef, Baranowski mit Namen, etwas Amtliches mitzu⸗ 
theilen. Jadem er demſelben Papiere überreichte, ſtieß er iom 
den Dolch in die Bruſt, ſo daß der Getroffene ſofort todt 
niederſank. Frau und Tochter eilten zwar auf den Schrei 
herbei, der Attentäter wehrte ſich aber gegen fie mit dem 
Dolche, ſo daß er ſie an den Händen ein wenig verletzte und 


entkam. Es find mehrere Poltziſten verhaftet und der Frau 


Baranowskt vorgeſtellt worden, ob fie unter denſelben nicht 
einen als Thäter anerkenne, was aber bis jetzt nicht er folgt 
iſt. Baranowski war früher Gubernialrath in Plock 
und Radom. 

— (Oäſ. Zig) Durch eine Verordnung des General- 
Gouverneurs von Volbynien, Podolien und der Ukraine, Ges 
nerals Annenkoff, ift den Gutsbeſitzern in den genannten 
Gouvernements eine Contribution im Betrage von 10 »Ct. 
des Neinertrages ihrer Güter auferlegt worden, durch welche 
die durch die 8 der Infurrection vexurſachten Kor 
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ne e n keln un rnach d rd ? . 
bution für jeden einzelnen Befiger feitzuitellen. Der größte 
Theil der durch die Abgaben au die revolutionäre Regierung 
und durch die außerordentlichen Leiſtungen zur Unterſtüzung 
der Juſurrection ohnehin ſchon ſehr in Anſpruch genommenen 
polniſchen Gutsbeſitzer wird durch dieſe Contribution vollends 
ruinirt werden. 


Amerika. 

Veracruz, 2. Auguſt. Man denkt an Repreſſalien für 
die ungerechten Decrete Forey's; das Eigenthum aller derer, 
welche ſich den Invaſoren anſchließen, ſocl conſiscirt und ver 
äußert werden, und Herr Borbolla, Eigenthümer der Ha⸗ 
cienda de la Floreſta, ward entführt, um 20,000 Doll. 
Löſegeld von ihm zu erpreſſen. Um eine Expe⸗ 
dition nach Tampico zu orgauiſiren, bot die franzöſiſche Ad- 
miniftration 1 Doll. täglich jedem, welcher an derſelben theil- 
nebmen wolle, und dennoch kann die Buhl von 300 Mann 
nicht aufgebracht werden. Die Regenzeit hat füc den Augen⸗ 
blick alle militairifhen Unternehmungen unmözlich gemacht, 
die Frachten nach der Hauptſtadt ſind enorm geſtiegen (80 
Doll. die Ladung von 500 Pfd.), und 20,000 Bll. Waaren 
liegen hier im Depot ohne die Möglichkeit transportirt zu 
werden. 


Danzig, den 17. September. 

„Auf der Königlichen Werft wurden geſtern die bei⸗ 
den von Stralſund gekommenen Kanonenſchaluppen auf eine 
Helling gezogen, um, die eine zum Trinlwaſſer⸗, die andere 
zum Geſchütz und Pulvertraneport > Fahrzeug umgebaut zu 
werden. Die Verſorgung der Kriegsfahrzeuge mit trinkbarem 
Waſſer wurde bisher auf der Rhede durch Privat⸗Unterneh⸗ 
mer bewirkt. 

* Zu der geſtrigen Sitzunz der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft kamen die eingegangenen Meldungen für die Bleihof⸗ 
Inſpector Stelle zum Vortrag. Bei der großen Anzahl von 
Bewerbern (es waren 49 Meldungen eingegangen) wurde 
eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren Comm.⸗Rath Gold⸗ 
ſchmidt, Comm.⸗Ruth Paleske, Albrecht, Damme und 
Block erwählt, welche vor der Wahl Üser die Qualification der 
aufgetretenen Bewerber Bericht erſtatten fol, — Bei der Ueber⸗ 
füllung des todten Arms der Weichſel mit Holz wurde be⸗— 
ſchloſſen, den Herrn Polizei Präfldenten zu erſuchen, gemäß 
der Verordnung vom 26. Februar 1856 die Räumung der 
Weichſel von den älteren Lägern anzuordnen. — Der Herr 
Vorſizende machte Mittheilung von dem Schreiben der Kö 
niglichen Oſtbahn Direction, durch welches der Antrag des 
Collegit auf Herſtellung einer zweiten, directen Eiſenbahn⸗ 
Verbindung zwiſchen Danzig und Thorn in der Art, daß der 
zur Zeit um 8 Uhr 47 Minuten von Bromberg nach Thorn 
abgehende Güter- und Perfonen-Zug erſt nach Eintreffen des 
Courier- Zuges in Bromberz abgelaſſen werde, zurückzewieſen 
wird. Die Ablehuung des Antrages iſt von der Kal. Oſteahn⸗ 
Direction dadurch motivirt, daß die von hier mit den Cou⸗ 
rier⸗Zuge abgehende Correſpondenz nach Thorn bei der ge⸗ 
wünſchten Einrichtung zwar um ein halb 1 Uhr Nachts in 
Thorn eintreffen würde, jedoch erſt am andern Morgen, und 
alſo nicht früher als bei der gegenwärtig beſtehenden Einrich⸗ 
tung ausgegeben werden könne; nach der beſtehenden Ein⸗ 
richtung treffe nämlich die mit dem Courier» Zuge beſör⸗ 
derte Correſpondenz am anderen Morgen 7 Uhr 59 Minuten 
in Thorn ein. B züglich der von Danzig nach Thorn Rei⸗ 
ſenden ſei es zwar richtig, daß dieſe, falls fie den Courierzug 
benutzen wollten, in Bromberg übernachten müßten; indeſſen 
ſtehe doch die geringe Zahl dieſer Reiſenden mit den durch 
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die beantragte Einrichtung bedingten Mehrkoſten in keinem 
Verhältniß; überdies würden die in der Richtung von Berlin 
und Eydikuhnen nach Thorn gehenden weit zahlreicheren Rei⸗ 
ſenden bei der gewünſchten Einrichtung zu mehrſtündigem 


Süllliegen in Bromberg gezwungen fein. — Das Königl. 
Handels miniſterium hat das Collegium von einigen Zoll⸗Er⸗ 
mäßigungen, welche vertinsländiſches Bauholz bei der Ein⸗ 
fuhr in Belgien erfahren hat, in Keuutuiß geſetzt. — Als 
Corporatiousmitglied wurde der Kaufmann Oscar Art auf⸗ 
genommen; feinen Austritt aas der Corporation hat der Kaufe 
mann Math y erklärt. 

„Nächſten Mittwoch, 23. Sept., hält der hieſige „Preu⸗ 
ßiſche Volksverein“ eine General-Berfammlung im Schützen⸗ 
hausſaale ab. 

* Bon den hieſigen Geiſtlichen iſt Herr Paſtor Hepuer 
nach Königsberg deputirt, um in der vielbeſprochenen Kirch⸗ 
bofsangelegenheit dem Herrn Ober ⸗Präſidenten Vorſtellun⸗ 
gen zu machen, welche den Zweck haben, die neuerdings er⸗ 
laſſene polizeiliche Verordnung vorläufig zu fuspendiren, da⸗ 
mit die Kirchenvorſtände der verſchiedenen Gemeinden Zeit 
gewinnen, zur Acquirirung neuer Kirchhofsplätze außerhalb 
der Thore die nöthigen Schritte zu thun. Nächſten Freitag 
findet in dieſer Angelegenheit eine Conferenz ſämmtlicher hie⸗ 
ſigen Kirchenvorſteher, unter dem Vorſitz des Herrn Conſiſto⸗ 
rialrath Reinicke ſtatl. 

* Auf Grund des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850, im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat 
und mit Fele ie Königlichen Regierunz hat das 
Königliche Polizei Präfivium folgende Polizei-Verordnung er⸗ 
laſſen: „1) den Schmieden und Kupferſchmieden iſt der Be⸗ 
trieb ihres Gewerbes auf den Straßen, Bürgerſteigen, Bei⸗ 
ſchlägen, ſogenannten Beſchlagbrücken und unter Schutzdä⸗ 
chern, wegen der erfahrungs mäßig mit demſelben verbunde⸗ 
nen Störang des öffentlichen Verkehrs und höchſt läſtigen 
Geräuſches fortan unterſagt. 2) Die Schmiede, welche 
daſſelbe bisher in dieſer Weiſe ausgeübt haben, werden ver⸗ 
pflichtet, es längftens bis zum 1. October künftigen 
Jahres, die Kupferſchmiede aber ſchon zum 1. April 
künftigen Jahres einzuſtellen und bis dahin andere poli⸗ 
zeilich zuläſſige Einrichtungen für ihren Geſchäftsbetrieb zu 
treffen. 3) Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften wird mit 
einer Geldbuße bis zu 10 Thlrn. oder im Falle des Unver⸗ 
mögens mit verhältniß mäßiger Gefänznißſtrafe geahndet 
werden.“ - 

„ Ueber die Wirkſamkeit der östlichen Kunft-Bereine zu 
Danzig, Königsberg, Stettin und Breslau und der damit 
verbundenen Vereine zu Elbing und Görlitz, vernehmen wir 
folgende interejlante Notizen. Dieſer Cyclus iſt lest beendet 
und es fehlen nur noch die Reſultate von Görlitz. Die Ver⸗ 
kaufs⸗Summen ſind geweſen: 


in Danzig 5902 Thlr. 
Königsberg 9519 5 Sgr. 
„Elbing 119 » 10 
. Stettin 53822. — * 


„Breslau 11166 . 20. 
Summa 33166 Tolr. 5 Sgr., ö 

mit Görlig präſumtiv alfo jedenfalls über 34,000 Thlr. 
Der „Sllaven-Transporı” von W. Gentz iſt für das 
in Steitin angekauft, außerdem fanden dort 
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das Muſeum daſeld 
von Dreßler aus Breslau „Waldeinſamkeit“ an 
urch N | um 
Geſtern, Abends 6 Uhr, ſprang ein hieſiger Sch n 
der Jacobsthorbrücke in den Stadtgraben; indeſſen gelang es herzu⸗ 
kommenden Arbeitsleuten, mittelſt Hakenſtangen ihn lebend wieder | 
herauszuziehen. : 8 
Rehden, 11. September. (G.) Wir hatten hier heute zum erſten 
Male einen Remonte⸗ Pferdemarkt. Sind auch, wie verlautet, aus 
einer Zahl von eirca 150 zum Verkauf geſtellten Pferden nur 15 
verkauft worden, ſo liegt der Grund zum Theil darin, daß viele 
derſelben unter 3 Jahre alt waren und daher nicht angekauft wer⸗ 
den durften. Der nächſtfolgende Markt wird gewiß den Erwartun⸗ 
gen auf beiden Seiten in höherem Grade eutſprechen, als der heu⸗ 
tige. Es wurden 135 bis 170 Thlr. pro Stück bezahlt, ſo daß ſich 
der Durchſchnittspreis auf ungefähr 140 Thlr. herausſtellt. Daß 
die Umgegend von Rehden mit ſchönen Pferden verſehen ijt und die 
Beſitzer die Pferdezucht mit immer größerer Sorgfalt betreiben, i 
bekannt, weßhalb ſich die Einführung des 2c. Pferdemarktes biefeföf 
für die Zukunft von ſelbſt empfiehlt. 

+ Zyorn, 16. September. Aus Polen gehen uns ſehr 
bemerkenswerthe Mittheilungen zu. Un der Juſurrection in 
möglichſt kürzeſter Friſt ein Ende zu ſtellen, werden in 
jüngſter Zeit leichte Cavallerie-Regimenter (Koſaken, Kirgifen 
x.) in das Nachbarland geſchickt. Wir hörten die Zahl der⸗ 
ſelben auf 40 angeben, was ohne Frage eine Uebertreibung 
ſein dürfte. Abtheilungen dieſer Regimenter ſollen gemein; 
ſchaftlich mit Heinen Infanterie» und Artillerie ⸗Colonnen ope⸗ 
riren. Neben der Vermehrung der ruſſiſchen Waffenmocht 
beabſichtigt das ruſſiſche Goudernement die durch die Jaſur⸗ 
rection unterbrochene Aushebung, namentlich in den Städten, 
wieder aufzunehmen. In dieſen Tagen erwartete mag im 
Wloclawek, daß dieſe Maßnahme würde ausgeführt werden. 
Die Inſurgenten⸗Abtheilungen haben, was auch von polni⸗ 
ſcher Seite mitgetheilt wird, ſehr erhebliche Verluſte gehabt. 
Ihr Zuwachs an Mannſchaften und Kriegsmaterial iſt nicht 
mehr ſo bedeutend und dürfte derſelbe in Bezug auf die er⸗ 
ſteren durch die Aushebung noch mehr eingeſchränkt werden. 
Kampfesluſt und Disciplin wird auf Seiten der Inſurgenten, 
wie uns Wohlunterrichtete verſicherten, nicht vermißt, allein 
was ihnen fehlt, iſt: techniſche Ausbildung zum Kampfe, ſo⸗ 
wie Führer für die kleineren Abtheilungen. Nichts deſto wer 
niger ſoll mau von polniſcher Seite gewillt fein, deu inſar⸗ 
rectionellen Kampf in kleinen Abtheilungen den Winter über 
fortzufegen. — Von der Grenze wird uns mitgetheilt, daß 
dieſelbe drüben, namentlich in uuferer Gegend, von ruſſiſchem 
Militair fo genügend beſetzt fein ſoll, daß das dieſſeitige Mi⸗ 
litair von der Grenze mehr in's Innere werde zurückgezogen 
werden löanen und bewahrheitet ſich dieſe Nachricht, jo dürfte 
der merkantile Grenzverkehr, welcher ein Paar Monate hier⸗ 
durch bei der faft gänzlich unbewachten Grenze ſehr lebhaft 
war, wieder in hohem Maße abnehmen. — Neulich theilte 
ich Ihnen mit, daß eine nicht unerhebliche Anzahl Diebſtähle 
mittelſt Einbruchs hierorts verübt worden find. Der Thatig⸗ 
keit der hieſigen Polizeibehörde iſt es gelungen, die Täter zu 
entdecken. Dieſelben ſind zwei polniſche Ueberläufer, von 
welchen der eine ein Eiſenardeiter und verhaftet, der andere 
noch auf freiem Fuße iſt. 8 

Königsberg, 15. Sept. (K. H. 3.) Zur Wahl eines 
Comités für die bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordne⸗ 


von 


tenhauſe waren die freifiunigen Urwäbler auf Dienftag nach 


dem großen Saale der Bürzer⸗Reſſource zuſammenberufen 
worden. Hunderte und aber Hunderte mußten an der 
umkehren, weil der große Verſammlungsſaal und alle N 
räume bereits lange vor 8 Uhr überfüllt waren. Herr Su 
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rath v. Facins führte den Vorſitz. Unter allgemeiner Acclar — — von 26 — 28 Am Leinöl v 100 Pfund ohne Faß loco 152. — Spi⸗ 
mation wurde das frühere Wahlcomité der Fortſchrittspartei] Spiritus ohne Handel. k ritus t 8000 Y Sept. 5% — ½ — „ . bez., Br. u. 
wieder gewählt, beſtehend aus den Herren: Stadtrath v. Fa⸗ Getreidebörſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. Gd. Sept.⸗Oct. do., Oet⸗Nov. 15 ½ g Ag bez. n. 
eins, Bankdirector Gabriel, Gutsbeſitzer Goldmann⸗ Weizen flau und ſchwer zu verkaufen. Der Umſatz ber | Br., 15% K. Go., Nov.» Dec. 15% —15 — 15.8 


Alexwangen, Profeſſor Hänel, Stadtrath Dr. Hirſch, Guts⸗ 
befiger Hay » Medenau, Ontsbefiger Heufel- Barthen, Tiſch⸗ 
lermeiſter Holftein, Yuftisraty Jacob, Gutsbeſitzer Ku⸗ 
wert- Bogauen, Schuhmachermeiſter Link, Kaufmann L 
Müller, Gutsbeſitzer Reiſſert⸗ Poway n, Maurermeiſter 

Smidt, Dr. Samuelſohn, Dr. Stadelmann, Guts. 
iger Schuſterus⸗Beerholz, Commercienrath Sellnid- 
Fiſchhauſen, Kaufmann Weller, Tiſchlermeiſter Wendt, 
Kaufmann Wiedmann. Man ging darauf zu einer Be⸗ 


ſchränkte ſich auf 52 Laſt, letzte Preiſe konnten nicht bedungen 
werden. Bezahlt find 122/39 bunt 365, 131, 131 24 
bezogen 415, 129,30, 1308 bunt 2 417%, 2. 420, 
1348 hellbunt Z 447%, 1368 ſehr fein hochbunt I 470. 
Alles r 858. — Roggen entſchieden feſter. Umſas 163 
Laſt, bezeblt für alten 1198 mit Geruch ZZ 260, 1214 
265, 1258 270, für friſchen 1268 f 279. Alles 92. 
1258. — 1114 kleine Gerſte Z 237. — Spiritus ohne 
Zufuhr und ohne Frage. 


De Sal, W bee 8 
2 h il⸗ 1157. — = &., al Jun 
Bebr, bo, April Dei . Gd. Mehl. Wir notiren: 
4% ., Nr. 0. und 1. 4% 
4 * — Rpggenmehl DE. 0. er Re, Nr. 0. 
und 1.324 — 2% M. r unveriten 5 
„ London, 14. Septbr. (Kingsford & Say.) Die Sn. 
führen von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
15,233 Qrs.; davon kamen 3450 von Cronſtadt, 1200 von 


prechung der Wahlen ſelbſt über. Sämmiliche Redner rie⸗ Königsberg, 16. Sept. (K. H. 8.) Wind: SW. +12. | Danzig, 2464 von Montreal, 1699 von Newyork, 1650 
en in ihren mit ſilemiſchem Beifall aufgenommenen Anfprar | W-igen nachgebend, hechbänter 129 7 70 Fe, bunter 125 | von Pete reg 1900 von Roſtock, 1200 von Wismar, 
chen allen Urwählern ihre heilige Bürgerpflicht ins Geäht- | — 1268 65 , rother 127 — 128 6 66% F bez. — | 1290 von Wolgast und 380 von der Küſte. Von fremdem 

niß, die fie heute lauter und eindringlicher als je an den | Roggen ſtille, loco 122 — 123 — 125 8 45 — 47 ½% Du Mehl erhielten wir 835 Fäſſer von Montreal und 3776 von 


Wahltiſch berufe. Dr. Falkſon erinnerte daran, der Auffor⸗ 


* 
hr 


derung des Magiſtrate Folge zu leiſten, und jeder ſolle, der 


bez., Termine flau, 1208 Her September und Pr Sep⸗ 
tember⸗October 45 V. Br., 44 5 Gd., 80 8 r Früb⸗ 


Hamburg und 225 von Rotter⸗ 


New⸗York, 1190 Säcke von 
Die Zufubren 


dam. Das Wetter war feit Freitag ſchöa. — 


aus irgend einem Grunde in der früheren Urmählerliite ſich] jahr 45 . Br., 44 . Gd. — Gerſte feſt, große 100 von engliſchem Weizen waren heut nur klein, das Geſchäft 

nicht befand, ſei es weil er erſt fpäter das 24. Lebensjahr — 1158 33 — 43 F, leine 95 — 1088 33 — 41 % Br. war aber flau und die Preiſe wichen voll 18 Qr.; ob⸗ 

vollendet, oder erſt ſeitdem ſich hier niedergelaſſen, davon [ — Hafer ſehr ſtille, loco 70 — 80 f 20 27 . Br. — gleich die gactoren geneigt waren fih auch einer gleichen Ec⸗ 
zeige machen. Keiner ſolle ſeine Stimme für zu ſchwach | Erbſen geſchäftslos, weiße Koch ⸗ 45 — 50 , Futter + 40 niedrigung für fremden Weizen zu fügen, wurde darin do 


* 


und unbedeutend halten, um fie in die Waagsſchale der Ente 
ſcheidung zu legen. Wir müßten diesmal noch zahlreicher, 
als bei der letzten Wahl, am Wahltiſche erſcheinen. Der Sieg 
ſei ſicher, wenn Jedermann feine Pflicht erfülle. Kaufmann 
Stephan wies mit begeiſterten Worten auf die Bedeutung 
des früheren Abgeordnetenhauſes und die parlamentariſche 
Geſchichte unſeres Landes hin und erklärte am Schluſſe ſei⸗ 
ner ſchwungvollen Rede: die Parole laute „Wiederwahl!“ 
ter Hinweis auf eine neue Brochüre „Zu den Wahlen!“ 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung nach 9 Uhr. e 
— Vorgeſtern ſind von der hieſigen Polizei wiederum in 
der Polenſache zwei Perſonen verhaftet worden: die Kauf⸗ 


leute Petruſchet und Koronowiſch. Letzterer war | er October Verkäufer 17% incl. Faß Früh 

5 g ; jahr 
Wc Sölden des Grafen v. Choomski, welcher, wie erkäufer 17% M incl. 9 8000 58 Tralles. l e Schiſfs⸗Nachrichten. i i 2 
< — n in Cranz verhaftet worden = ds Bromberg, 16. September, Wind: Süd⸗Weſt. — * Das Schiff „Baldur“, Capt. A. 9 von hier iſt 
Bine Sram des 38 — — 20815 Sea rer 8 Poſen En 5 a 8 Himmel. Morgens 10° Wärme, am 13. September glüdlih in London angekommen. 5 
unterm 9. d . von Sr Meal ige beftätigi wor- | Mittgge, De Schiſfsliſten. : 
den: d d. M. von Sr. Maj. dem Könige beſtätig Weizen 125 — 128 K holl. (81 8 25 % bis 83 4 24 Am ie; 
— — daſſelbe wird die Immobiliar⸗Zwangs-Verſicherung Bolgewict) 2 = a Er 128 0 130 8 54 oe ., 130 ER 1 „ — 2 2 
— — 1348 — Feinſte Sorten etwas mehr. — N 5 „ 6 e 2 
einer ah oem = Kein 3 eig — Roggen 120 N (73 @ 17 Mm bis 81 f 25 4 32 Lettl, Sime, fäncl ru: a d 3 
n * — — € — 3. 3 — * „ 7 pa = & 8 
Dorfe Langenau (% Meile von hier) die Brahe und Chauſſee u afer 27 22 e ug Er er kamp. Tenna, London; H. D. Kehmke, Cleanore, Kiel; C. x 


bejegt, ſämmtliche 
— paſſirende Fahrzeuge angehalten und wahr⸗ 
ſcheinlich nach Waffen durchſucht. en von den aus 
romberg zurücktehrenden Langenauern mit Tauwerk belade⸗ 
ar loßkähnen wurde ebenfalls Halt geboten. Als die dar⸗ 
m befindlichen Flößer, die thörichter Weile das Militär für 
Inſurgenten hielten, dem Rufe nicht Folge leiſteten, vielmehr 
um ſo eiliger weiter ruderten, ſo wurde Feuer gegeben, zum 
Olück aber bei der Finſterniß Niemand getroffen. Zwei 
lößer ſprangen vor Angſt über Bord, durchſchwammen die 
Brahe und flohen über die Wieſen nach Deutſch⸗Fordon, wo 
ſie die Nacht in einem Heuſchober zugebracht haben ſollen. 
3 5 ſcheinen übrigens kein Reſultat gehabt 
zu haben. 


N vorſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


r 


tags ⸗Depeſche war am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Br., Oct. 


— 45 Ga, graue 45 — 58 Gr, grüne 48 53 F Br. — 
Bohnen 50 — 58 u Br. — Wicken 35 — 45 „ Br. — 
Leinſaat mehr beachtet, fein 111 —1138 82 — 84 Aw, mittel 
1108 78 Zu bez. — Winterrips 95 —106 . Br. — Klee⸗ 
ee ee 5 , weiße 6 —20 Ag ar Gn. Br. — Timo; 
theum 3 — 

Rüböl 12% &. dur b. Br. — Leinkuchen 60—63 Hu dee (i. 
Br. — Rüuͤbkuchen 58 „u Year (K. Br. — Spiritus. Den 
15. loco gemacht 16% & ohne Faß; den 16. loco Verkäufer 
16% , Käufer 15% Ag ohne Faß; loco Verkäufer 17% 
incl. Faß; ar September Verkäufer 16% Ag, Käufer 15% 
„ ohne Faß; 9 September Verkäufer 17 ¼ K incl. Faß; 


30 — 34 . — Kocherbſen 34 — 36 Ag — Winterrüb⸗ 
fen 83 — 85 KK. — Winterraps 85 —87 Ag — Spiri⸗ 
2 ur . 5 due Scheffel 
> — Bu eſter Qualität 10 und. 
— ier vr Schock 18 Au ö 
Stettin, 16. September. (Off. Ste. itterung trübe 
und windig. Temperatur + El Pe 5. — Weizen 
flau, loco Jar 85 U gelber 57—60 K bez., orbinärer 52½ 
—56 Ag bez., fein. weiß. Krakauer 6061 bez., 83/854 
gelber Sept. » Oct. 60 ½, 60 „ bez., Oct. Nov. 59%, , 
% Ac bez., Nov.» Dec. 59 ½ . Br., Frühlahr 61, 60%, 
% K. bez. — Roggen matt, ur 2000 & loco 38 &. 
bez., ueuer 39 ½ — 40 & bez., Sept.⸗Oct. 38 Ag bez. u. 
„Nov. 38 ¼, /, 38 RG bez., Nov. 


— 


a w — 


n 


April ⸗ MR 
loco mit Faß 15 


dat C. B. — geinzl 15% Ag Yar AM. Br. — | 


» Dec. 38 ½%, 
ſte ohne 


faft gar fein Umfag gemacht. — Feine Malzgerite iſt begehrt, 
andere Sorten werden weniger geſucht und fiad unverändert 
im Preiſe. — Bohnen und Erbſen holten die Notizen der 
vorigen Woche. — Hafer fand nur ſchwer Käufer und ſtellte 
ſich 6d 9 Dr. niedriger. — Mehl war Ed due Faß billi⸗ 
ger. Weizen. Engliſcher alter 41 — 52, neuer 42 — 52. 
Danziger, Königsberger, Elbinger Jar 4961 f alter 44 
53, do. extra alter 53—56. Roſtocker und Wolgaſter alter 
45 — 50. Pommerſcher, Stettiner, Hamburger und Bel⸗ 
giſcher alter 44 — 48. Petersburger und Archangel alter 36 
— 41. Saxonka, Marianopel und Berdiansk alter 39 — 43. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34—40. 


Coriſtianſen, Hurtia, Krageroe; W. Thomas, Eleanor Too · 
— 4 f A. St En Nieſſina Schuringa, Harlıngen ; 
H. de Buhr, Engelina, Bremen; ſämmtlich mit Ballaſt. — 
L. Brandhoff, der Friede, Grimsby, Kohlen. 

Geſegelt: C. Schluck, Charlotte; F. Schröder, Caro⸗ 
line; beide nach Stodgolm; R. Harreſtad, Barſellai, Nor⸗ 
wegen; ſämmtlich mit Getreide. — C. Parlitz, Colberz (S D.), 
Stettin, Güter. 

Den 17. September. Wind: W. 

Geſegelt: A. Olſen, Activ, Helmsdale, Herinze. — 
C. Kure, Ulrike, Newcaftle, Güter. 

Von der Rhede geſegelt: T. Anda, Broederae. — 
Gunwaldſen, Mercantil. — O. Jacobſen, Martha Levane. 

Ankommend: 1 Kuff. 


i eſ., 2 L. 31 So f 


fl. W., 8 21 bo. 
ſtewo, Danzig, 3729 St. w H. 


C 5 

Wilhelm Schwaß, Baggenhagen u. N i 

BR 1708 See b „ 
enft Krauſe, Dieſ., Ch valowitz, do., 45 St. h. H. ; 
St. w. H., 76%, L. Faßh. W 


Thorn, den 16. Sept. Waſſerſtand: — 1 Fuß 6 Zoll. 


Br. — Reis, ord. Arracan 4 Ag 16 Zu tr. bez. — | Mofes Aruſtein, S. Cohn, J. Silberberg u. Ch. Herzb 
Mandeln, jühe n enn fallend 6 e . de, e 10 l. 2 8 6, 250 S F. 
% , deeins, can dio fulbsann 8 A . ber, | __ Summe: 18 ER. 9 Saft. Wir, 19 . 39 SAL Ra. 
6 1 1 gg (Schluß⸗ 8% && gef. > Frachten 
ericht.) Roggen, Termine etwas feſter, ſon unverändert Berlin, 16. September. Wind: N W. Barometer: 28°. * i A 8 
und ſtille. — Raps Nevember 70, April 711. — Rüböl Termen ber; früh 12° +- Witterung: kühl bei bedecktem | Balken. ee Wann ee 
November 40%, April 40%. | Himmel, Weizen me 25 Scheffel lord 57 65 . nıy | Hr Dunıter Weizen. Firth of Forth zs 3d, 3s Id 7er 
London, 16. September. Getreidemarkt. (Schlußbe. | Qualität, gelb. ſchle ſchen 61 K ab Bahn bez., bunt. poln. Wei 5 5 r R 7 
nicht) Weizen ruhig. Hafer etwas billiger Schönes] 59% . 5 Kahn 8 weiß, do. 62 5. Rat = a Weizen. Neweaſtle 3s 6d me Load fihten, 188 Hd 
. 89 “ .r 2 bene 0 5 N 7 
Wetter. 2000 Pfund loco alter 80/820 33% KN. ab Kahndde A ur Load eichen Holz. N.whaven 48 3d, Oueruſeg, is 9d 
8 a 7 u 0 jr [e Quarter Weizen. Cork 238 Jar Load Balken u. Mauer- 
ſols eee eee Silber W Zoe spe ar Ze M ab oe a 4 0 80% a % K frei] latten. Bcemen Stadt 10 . Youisp’or Jar Laſt ei hene 5 
2 5 „ Merxitaner ] Mü „ fei do., 43 —4 ahn er 5 5 * 
— Auffen 93%. Neue Ballen 980 Serdinier 88%. a bez. u. Br., 38 % RG G,, Seht. Ber er Balten. Hookſiel 9% & Louiso’or Jar Laſt : 
len Umſag. em Baumwolle: 20,000 Bal- do., Oct. dann En 82 2 et kr rg 77 4 
f ä Dec. 39% — 38 — „Br., 38 % d., ondsbörſe. a g 
N 5 2 BER 8 3% Rente 68, 15 coup det. Italien.] Frütlahr 40% — 39% — 4018 bez. — Gerſte year * Danzig, 17 Sept. London 3 Mon. 6. 20 Br. 6.19% 
Spanier 517%¼ 1 an neueſte . 1 2 1 2 1750 8 große ee en Oster our Ur. rel 2. . ee His 
Eiſenbahn - Kctie Spanier 48. Oeſterreichiſche Staats⸗ 1200 C loce 23 -— 24 na alität, Sept.» Oct. 22% | Br. Warſchau 8 Tz. 91 Br. Staateſchuldſcheine 90% bez. 
5 n 423, 75. Credit mob.⸗Actien 1188, 75. | — bez., Oct.⸗Nov. 22% * bez, Nov.» Dec. do., | Weſtpreußiſche Pfandbriefe 34% 86% bez. Weſtpreußiſch: 
Lombr. — 570, 00. Fade 28 —23 K. 445 Mai Erb 23% —½ — Pfandbriefe 4% 97% Br. Peeußiſche Rentenbriefe 98% Br. : 
anzig, den 17. S 2 ile. bez., Juni Juli 24 Ag bel. —  wrblen Jar 25 Siefisi : 3 : i 
Weizen gut bell und fein —.— 1267129729 —130/1 8 43 — 48 — interraps 94 — 96 ö Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
el nach Qualität 67/70 — 71/72 — 24/3 — | — Winterrübſen 9395, K. — Rübzöl der 100 Meteorologiſche Beobachtungen. 
— 76% Gr; ordinair und dunkelbunt 125/26 — 128/13] Pfund ozue Faß loco 121 et 1 bez., Sepibr. 12% |. 5 3 Boromt, 
gu on 6567/70 Yu Alles der 858. A Br., 12% Ag Gb., Sept. Oct. 12% —% 44 bei, | 213] Stand in Tderm in Wind und Wetter. 
en friſch 123,4 — 128/98 von 45 — 46 ½% Au Br. — er 5 32 * 3 . 1 = 5 18 | Bar. Ein. Freien. 
von 4850/51 d., Nov. Dec. 12% 5/7 z. u. Gd. ara Bang r 
0 Heine Da He, große 115—1188 Be, Dec Jan. 129 . Sir 5 16 on, 2 BG 17 5 107 eee ee | 
m 44 — 46 66 Mai 12½ — % Re bez., 12 „ 12% ER 12] 333,64 10,0 SW fis d, do. 8 
„Berliner F 8 5 i 2 Preuß iſche Fo ur- u. M. tentbr. 4 994 b 3 1. . . 
e — — berbb., Friebr.-Wilg. — 1% 65 et 64% bz : u. Baer, Rentbr |t 905 vi E 9 
Ciſsenbabu⸗Actten. Oberſchl. Litt. A. u. C. 104 910662 B Freiwillige Ant. 5 1015 ® Bofe 1 97 G Amſterdam kurz 3 142% 65 # 
—— Pro 1802 f „„ . 101103144 bz Staatsanl. 1859 1065 bz : 98% bz do. 2 Mon. 3 141} bz 2 
— er] = 5 334 0 Deſſer-Frt.⸗Stactel. 5 5 111110 bb |Staateant: 50/52 14 100% bz e 8 3 
Innfierdam-Stott — Oppeln⸗Tarnowitz 24 4 653 b Ans id . on. 2 
Rotterd 6 4 107 b ; 5 ag Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 4 6 20 b 
Sahl gan A 63 41097 bj ER ai ah 2 5 105 0 Defterr. Metall. 5 | 695 8 Paris 2 Mon. 4 79% 65 . 
„ me a Et - e | Wen alt ira na ah 
. K. 44 33 994 33 . . «| er 
ee (een A e 1186 
— 4 ar 00 31 U „ H. — .133 0 
Brenn Metbapn | — 5 | 724 8 Schr Sb | 3 0 8 Berl. Stadt⸗Otl. 4 119% 8 
ah 7 2 7 17 
Brieg. w. Freib. 8 4 1 bz 73 4 1283 © do. do. 3⁴ ankfurt a. M. 2 M. 50 22 bz 
& 4 | 94% bj Börſenh.⸗Auli. 5 Petersburg 3 Woch. 4 105, b. 
Coſel.Oderen 11 183% b „n. N. Pfdbr. do. Mon. 4 103% bi 
Oderb 331887 bz Kur Pfdbr. 
do. ( Wilhb.) 4 | 65% bz Bank: nud Juduſtrie⸗Papiere. do. neue Warſchau 8 Tage 5 94k bz 
do. St n Pr Ri 4 98 B Diwidende pro 1502 7 Oſtpreuß. Pfobr. Bremen 8 Tage (44109 — = 23 
e slim Tui: | a 
Wingdermmulberftabt 253 4 1207 B Bom. R. Privatbant 51 4 | 96% © do. Fr. Stm. & 50 O Lomb I, 8 
Bade e r 10 6 1014 5 „ ohne 8.994 G Jed g. 885 
ud wigeha t, ! 287 85 Tonig berg 54 1015 6 Den. a b ET) 5 
 Medleabiger fen 7 14 11295 @ Bofeit 544 | 97% 6 ben Pe 94h J Jaber 20 26 0 
5 Munſter-Sanmmer 24 14 | 68468 bz u GI Nagdeburg 47 1921 6 Hoarsl 11x 5 über 4 
1 nl G u — 4 8 4 ee { 4 11015 bz 5 Napol. 5. 10 8 
En ide „Zweigbahn 2, '4 a 4 1095 et bz ö N 
Di e Deſierreich 814 | 865% bz u B] do. neue Schwd 10 
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Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Wan⸗ 


line mit dem Muͤhlenbeſitzer Eduard 
Amann *. Dblufz erlauben wir uns hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen 
Kl. T Pac „den 17. September 1863. 
5. Hannemann 


[5071] u. Frau. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 5 des Reglements über 
die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten vom 4. 
October 1861 fordern wir alle diejenigen Urwäh⸗ 
ler der Stadt und der Vorſtädte, welche die geſetz⸗ 
liche Steuerfreiheit genießen und daher zur Com⸗ 
munal⸗Einkommenſteuer und zur Klaſſenſteuer nicht 
herangezogen werden, auf, uns 

päteſtens innerhalb acht Tagen 
ihr jährliches geſammtes Einkommen ſchrift⸗ 
lich anzugeben, 
damit wir ſie danach einſchätzen und bei den be⸗ 
vorſtehenden Urwahlen in diejenige der drei Wahl⸗ 
abtheilungen aufnehmen können, welcher ſie ange⸗ 
hören würden, wenn ihre geſetzliche Befreiung nicht 
beſtände. 

Wer die Angabe unterläßt, hat es ſich ſelber 
zuzuſchreiben, wenn er in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mung des Wahl ⸗ Reglements ohne weitere Prü⸗ 
fung der dritten Abtheilung zugezählt wird. 

Danzig, den 15. September 1863. 

Der Magiſtrat. (5029 


. Semmaich⸗ Laternen, Ketten, Taue und Kas 
ſten, von der ehemaligen Oelbeleuchtung 


unſerer Stadt, welche im ſtädliſchen Oelma⸗ 
gazin aufbewahrt werden, ſind billig aus freier 
Hand zu verkaufen. Offerten werden bei uns 


angenommen. 
Königsberg, den 1. September 1863. 
kagiſtrat, 4856 


Königl. Haupt⸗ u. Reſidenz⸗Stadt. 
Bigord. 


= 1 hl 
Die Selbst-Erhaltung. 
E ärzlliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbelleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sd. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle. 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 
Preis 1 Thaler. 


Dr. La Mert’s Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u, s. w., beschreibt, wie die Kräfte: 


des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und eig! uns dann 


Bi 


AR. Er 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in an Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
‚rendem Elend vorsuheugen. — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Glaßbrenner's Berliner 


Montags⸗Zeitung 


iſt die einzige Zeitung Berlins, welche die 
neueſten Nachtichten aus den Hof- und Regie- 
rungs-Kreiſen, aus den Kammern und dem Leben 
und Treiben der Reſiden z 

Montags früh 
bringt. Außerdem entba ! dieſelbe die Sonntags 
eintreffenden Tel. Depeſchen, die neueſten 
politiſchen Nachrichten, Novellen und zeit⸗ 
gemäße Artikel von bewährten Sch ifiſt lern, 
unter „Kleine Zeitung“ intereſſante Mittheilun⸗ 
en von nah und fern, Kunſt⸗ und Theater: 

erichte ꝛc. zc. Alles in pikanter Faſſung, und 
als apartes Feuilleten den berühmten 
Humoriſtiſch⸗ſatyriſchen 

Zeitſpiegel. 

Der Preis für ganz Preußen ift 20 Sgr. 
vierteljäbrlich und kommt die Zeitung den mei⸗ 
fen auswärtigen Abonnenten ſchon Mon: 
tags früh, zur geit ihres Erſcheinens in Ber: 


lin, zu. 
dr Berlin pränumerirt man bei allen 

pediteuren und bei C. Mecklenburg, 
8 Krauſenſtraße 52. 
Cs wird gebeten, bei den Poſt-⸗Anſtalten 
ausdrücklich 
Glaßbreuner's Berliner Moutags Ztg. 
zu beſtellen. 

Joſeph Royer in Berlin, Hellweg 7. 


e We — 
Sonnabend, den 19. September er, 

machen die Dampfer Inlius Born und Li 

nau, Eytra⸗Fahrten zwiſchen Danzig und 

EW ot Tiegenhof) 

ohl v { I: 

bing 6 fbr Morgen . anzig, als von E 


befördert. 
we Ballerstaedt & Co,, 


5781] Comptoir Burgſtraße 6, 


Paſſagiere und Güter werden billigſt 


in Marienburg. 


Einem hochgeebrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, 


daß wir mit dem I October d. J. am biefigen lage, 


Niedere Lauben No. 62, 
CTuch-, Buckskin- und Herren- 
Garderoben-Geſchäft 


unter der Firma: ( 
| Michalowsky & Trupp 
en in dieſem Fache, fo wie genügende Mittel, werden 


1 ud wege de Erfahrun 
inreichende Erfa 
uns in den Stand ſetzen, allen Anforderungen des hochgeehrten Publikums durch 
ſtrenge Reellität zu genügen. 
Hochachtungsvoll 


Michalow sky & Trupp. 


P. 8. 
Wegen Einrichtung des Ladens Niedere Lauben No. 62 befindet ſich unſer 
Geſchäftslokal vom 1. October bis zum 1. November c. 


Hohe Lauben No. 14 im früheren. 
Dorrmann che Hauſt. 8 


5487 AP) 


N 


Der wegen feiner auberorzent 8 Güte als Hausmittel weltbekannte 


weiße Bruſt-Jyrup 
a aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


F if in ganzen, balben und viertel Champagnerflaſchen, a 2 , 1 & und 15 Sr, ſtets 


acht zu haben bei 8 
| Fiſchmarkt No. 26, 
Carl Hopp Neufahrwaſſer, 


$ sit Beugrüfe er die von lügen Wirkung ‚Hausmittels zur 


TT 
weißen Bruſt⸗Syrup, 
aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau. 


Als uns der dies jährige Frühling, und namentlich der Monat Mi; mit feinem 
8 beſtändi en Nord Oſt⸗Wiaze jo viele Katacrbe, zumal der Luftröhre und ihrer Verzwei⸗ 
gungen, mit hartnäckiger Hei erkeit vergeſellſchaftet, zufüh te, hatten viele meiner Kran- 
ken ſich mit dem von Herrn W. H ſſe hierſelbſt zu beziehenden Bruſt⸗Syrup bes Herrn 
G. A. W. Payer in B esläu Erleichterung und wo möglich Heilung zu verſchaffen ges 
ſucht. Die Erfolge waren fo raſch und dauernd, daß ich ſeldſt, damals ebenfalls von 
einer fehr hartnäckigen Heiserkeit beimgeſucht, den leicht = nehmenden Syrap verjuchte 
und bei mehreren Kranken anwanote und weiter empfahl, und mit einem Erfolge, daß 
ich nicht anders als beifällig mich über die Wirkung des genannten Syıups äußern kann. 

Halle. (L. S.) Dr. Weber, prakt. Arzt. 


5 
3 
2 0 


— 


Seit mehreren Jahren litt ich an einem ſehr ſchmerzhaften Huſten, als mir der 
Bruſt⸗Syrup des Kaufmanns Herrn G. A. W. layer angerathen wurde, und ich kann 
hiermit der Wahrbeit gemäß behaupten, daß ſich bald nach dem Gebrauch das Uebel 
gänzlich verloren hat, und bin ich ſeit einem Jahre einem Anfalle dieſer Art nicht mehr 
2 ausgeſetzt geweſen. Er y 
| Liegnitz. Hugo v. Niekiſch, Wirthſchaſts⸗Inſpector. 

— — 

Ich nehme gern Veranlaſſung, elle Diejenigen, welche an veraltetem Huſten und 
Heiſerkeit leiden, auf den von Herrn Kaufmann G W Mayer bier fabrizuien Bruſt⸗ 
Syrup aufmerkſam zu machen, welchen ich ſeloſt gegen einen bösırtigen Huſten und 
Heiſerkeit für probat gefunden, indem ich durch den Gebrauch dieſes Syrups von mei⸗ 


nem Leiden befreit worden bin, 
Breslau. H. A. Wiesner, Schiffseigner. 


—: Aare rear une nr 
| ir bin Willens, mein Grundſtück in Lgabe 

Stuhmer Kreiſes, beſtehend aus Wohns 
und . einer bolländiſchen 
Windmahlaühle und einer Hufe culmiſch Land, 


Fein bier hättnifje halber beabſichtige ich 
mein bierielöit belegenes Kruggrundſtuck mit 
Guten und 8 Morgen culmiſch Land 1. Klaſſe, 
oder auf Wanſch auch ohne Land, Donnerſtag, 


den 1. October d. J., aus freier Hand zu | aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
verkaufen; und erſuche ich Käufer, ſich am ger | zu verkaufen. Käufer werden erſucht, ſich bei 

nannten Tage bei mir einfinden zu wollen. mir zu melden. [4893] 
Gr. Zünder, im Seon! 1863. er Butſchke, in Laabe bei Altmark. 
ohlma 2 bis 500 Schaſe zur gerbitweide nimmt ein 
15059 ha il) nn errengrebin. 

Neue getrodneie 
Gutsverkauf. Onampignons 


Wegen eingetretenen Todesfalles 
ſoll ein Gut mit ſehr guten Bau ichkeiten, in 
der Nähe der Bann und 2 Meilen vom Avjapr 
orte, beſtebend aus 20 Hufen eulmiſch 
Maß, wovon 6 Hufen culmiſch zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, mit vollem Einſchnitt 
ſofort vertauft und ſofort übergeben werden. 
Der Acker iſt durchweg erſter Klaſſe Weizen⸗ 
boden. Ausſaaten: Winterung, 250 Scheffel 
Weizen, 125 Scheffel Roggen. 20 Morgen Rüb⸗ 
Inventar: 700 feine Schafe, 20 Pferde, 
Schſen, 15 Kühe zc. Preis 0,000 
Ag, mit 20 bis 16,000 % Anzahlung. 

Das Nähere hierüber ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 
15087] Breitgaſſe No, 62. 


Verſchiedene Sorten Aepfel find billigt 
zu haben Langefuhr No. 86. (8042 


| find in jeder Quantität zu beziehen aus der 
Productenhandlung von 
) B. Petersen, 


[5084] in Frankfurt a. M. 


Cine feine goldene Ankeruhr und 


ſchwere goldene Panzerkette in dilg 


1 verkaufen Breitgaſſe 111. — 4) 
Neue holländ. Heringe, 
beſter Qualität, erhielt und 
empfiehlt 0 

F. E. Gossing, 8 

eil . ren · & 

a re 


fen. 
14 


re 


DER 
Wi 9 ch 


Ein gut erhaltener Flügel wird umzugsbal⸗ 
ber Petersbagen 30 (St. Salvatorkirchhof) 
für 40 Thlr. verkauft, oder für 1 Thlr. vet“ 
miethet. 15095 


Golmer Sahnen⸗Käſe 
erhielt neue Sendung sees 


A. Fast, Langenmarkt 34. 6 


Neue bolländiſche He⸗ 
ringe empfiehlt 15097] 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Neue diesjährige holl. Heringe 
empfiehlt 650890 
A. H. Hoffmann, gangenmartt 47, 

Yale, li iſ a t, bill 
Ae A 5 90 i Ah $ 
Friſche holländiſche Heringe in 
e und einzeln empfiehlt 
Gustav Seiltz, 
Hundegaſſe No. 21. k 
Neue holl, Heringe empfing 


Cari Schnarcke, 
Brodbänkengasse 47. y 


5091] 


Neue holländ. Heringe erhielt und 
empfiehlt in % To. und einzeln 


\ C. W. H. Schubert, 
[50:8] Hundegasse 15. 


(Six braune Stute, bequemes Reitpferd, auch 
Einſpänner, ſteht im Sczersputowski'⸗ 
ſchen Sialle zam Verkauf. 15075 
Mein Comptoir befindet ſich von 
heute ab 3. Damm No. 10. 
Danzig, den 15. Sept. 1863. 
ur earl Gronau. 
L egertbor, Wallplatz, Fleiſchergaſſe oder Pog⸗ 
genpfuhl, wird für eine kinderloſe Famil ie 
zum 1. October d. J. paſſende Wohnung ge 
ſucht. Uorejlen unter . L. 4997 in der Exp e⸗ 
dition dicjer Zeitung. 
(em jungen gebildeten Mädchen aus guter 
Familie, welche gegen Zahlung einer Ben 
ſion vie Landwirihſchaft erlernen will, kann eine 
ſolche Stelle durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 3092 nachgewieſen werden. 
Eine geprüfte Erzieherin, weihe vie 
Zeuaniſſe uber ihre 4 üchtigken aufzumes 
zes Engagemenk. Näheres Heil. Geiſtg aße No. 8 
125, zwei Trepp n. z h 2 


durch einer bedeutenden Q { 2 
dig vorgeſtanden und mit Zeug: ve 9 
in, ſucht eine andere Stelle, (gleichviel ob 

oder auch ſpäter), auf einem größeren Gute. 
Offerten sub M. K. 4976 befördert die Exped. 
diefer Zeitung. 


3" einen jungen Mann, Secundaner, wir 
auf einem groß ren Gute eine Stelle als 
Eieve zum October geſucht, wo er wä prend des 
ernen Jichres zur Erlernun; der Buchſahruag 
uno Beaufſichtizung der Pofwirigſch ist verwen⸗ 
der werden kann. Gefallige Adteſſen werden 
— — No. 4903 in der Expeditioa dieſec Big» 
beten. . 


Stenographie. 


Derr bieſige Stenographen⸗Berein wird, wie 
in fruheren Jahren, ſo auch jezt wieder und 
zwar Anfangs October c. einen Curſus der 
Stenographie eröffnen uad lidet zur Theil⸗ 
nahme daran ergebenit ein. Der Beitrag für 
jeden Teilnehmer derrdgt 2 % Nügeres über 
den Beginn des Curſus wird Eade d. Mis. 
bekannt gemacht werde a. 15085 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 18. September. (Abon. susp.) 
Das Glas aſſer, oder: Urſachen und 
Wirkungen, Luftſpiel in 5 Acten v. Scribe, 
üverjegt von Cos mar. 15056] 


Augetommene Fremde am 16. Septbr. 1863. 
Eugzliſches Haus: Pr. Lieut. Guderian a. 
Poſen. Rittergutsbeſ. Steffens a. Kleſchkau. 
General⸗Agent Töppe a. Landsberg a/ W. Be⸗ 
triebs⸗Inſpector Rabway u. Rentier v. Meller 
a. Bromberg. Kaufl. Warnholz a. Altona, Never 
a. Blemen, Beyer a. Stettin, Wolff a. Thorn. 
Hörel de Thoru: Gutsbei. Mix a. Krief⸗ 
kohl, Weſſel a. Stüblau, Kayſer a. Stuym u. 
Muller a. Stargardt. Ober ⸗Amtm inn Gugler 
d. Poguttken. Fabrikant Burmeſter a. Stettin. 
Sberlocſter Dohme n. Gem. a. Berlin. Kaufl. 
Camerich a. Stuhm, Metsher a. Hamburg, 
Sbolte a. Breslau. Frl. v. Dulsvurg a. Steitow. 
Walter's Hotel: Mittergutsbeſ. v. Koß a, 
autow, Nadolny a. Kußliß, Schmalz n. Gem. 
a. Gr. Baglau. Gutsbeſ. Rempert a. Lippuſch. 
Kaufl. Merck a. Offenbach at., Treuholz a. 
Berlin, Fan a. Dt. Eplau, Göbel a. Örauvenz, 
Jacobſohn a. Berent. 

Hotel zu den drei Mohren: Lieut. v. Kobi⸗ 
linsty a. Pr. Stargardt. Kaufl. Janicke a. Col⸗ 
berg, Michaelis a. Leipzig, Klein a. Gera, 
Gladitſch a. Hannover. 

Deutſches Haus: Gutspächter v. Kr 
ſchewski a. Neuhoff Lieut. v. Lockſtädt a, Kim 
kuhnen. Schneidermſtr. Hermana a. Spandau. 
Kaufl. Ganzert u. Traute a. Berlin. 2 

Preußticher Hof: Kaufl. Aßmus a. War? 
ſchau, Suͤbermann a. Stettin, Rüdiger a. Ludlin. 


Drud und erlag von A. W. Nafemann 
in Danzig. 5 


